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Wie vorhergesagt, können viele 
Kinder nach acht Wochen 
Homeschooling mehr, als sie in 
der Schule erlernt hätten.  Die 
meisten Kinder konnten sich 
den Stoff aneignen, den sie auch 
in der Schule gelernt hätten, 
a b e r e i n i g e k ö n n e n 
weniger.
Es gibt auch in Österreich Haushalte 

in denen Kinder leben, 
die daheim keine Schere, 
keinen Bastelkleber und 
keine Bücher haben. Das 
ist nicht nur eine Sache 
des Geldes oder der 

Wertigkeit, sondern fast immer eine 
der Möglichkeiten. Immer noch, bzw 
sei t der 60Std-Woche wieder 
verstärkt, gibt es Eltern, die sich die 
Türklinke in die Hand geben, 
einander kaum sehen und irgendwie 
über die Runden kommen. 12 
Wochen Ferien machen die Sache 
nicht leichter.  Mehr Kinder, als man 
a n n e h m e n m ö c h t e , m ü s s e n 
zumindest stundenweise allein 
daheim zurecht kommen, manche 
sogar regelmäßig richtige Hausarbeit 

ve r s e h e n o d e r s o g a r k r a n k e 
Familienangehörige mit pflegen. Es 
ist gar keine Zeit zum Basteln und 
Lesen, können doch oftmals nicht 
einmal die Schulaufgaben sorgfältig 
erledigt werden. Darum gibt es in 
diesen Haushalten oft weder Schere 
noch Papier und schon gar keinen 
Farbdrucker.

So erklärt sich, warum diese 
Kinder auch in diesen Wochen 
zu denen gehören, die es am 
schwierigsten hatten.

5-10% der Schü ler Innen 
mussten die Aufgaben mit den 
Handys abrufen,  konnten an 
Konfe renzen nur be schränk t 
teilnehmen und hatten keinen 
Drucker. Es dauerte Wochen bis das 
Lehrpersonal reagieren konnte, weil 
die SchülerInnen nicht erreicht 
werden konnten oder ihre schwierige 
Situation verheimlichten. Einige 
wenige wollten sich nicht mit Schule 
auseinandersetzen und machten 
Ferien. Andere Kinder brauchen 
einfach mehr Unterstützung beim 

L e r n e n , a l s E l t e r n u n d 
Fernunterricht bieten konnten oder 
hat ten zu v ie l gu t gemein te 
Unterstützung,  die dazu führte, dass 
nun die Mama wieder ausgezeichnet 
dividieren kann, aber nicht das Kind. 

In der Schule sind wir nun damit 
konfrontiert auszuhecken,  wie wir in 
nur 15-17 Tagen die Schere wieder 
s c h l i e ß e n k ö n n e n . E i n e 
Herausforderung, die mich kaum 
schlafen lässt. 

Mein Beitrag: Ich gebe allen 
S ch ü l e r I n n e n , d i e i ch n i ch t 
unterrichte, bis zur 9. Schulstufe 
g ra t i s Nachh i l f e - „me inen“ 
SchülerInnen im Sommer, wenn sie 
nächstes Jahr in die dritte Schulstufe 
kommen.  Bitte weitersagen!
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Nicht zu wenige Eltern haben keine Zeit mit 
den Kindern zu basteln, damit die Kinder sich 
nicht verletzen oder /und nichts anstellen 
können, bekommen sie keine Schere.

Krone des Tages:
Pfadfinder haben die Aufgabe jeden Tag eine gute Tat zu 
vollbringen. Probier es aus und schreibe mir kurz, was du 
für jmd anderen getan hast.

Nach der Krise ist vor der Krise. Wir schaffen das, wenn jeder sein Schauferl 
beiträgt. 

Sterne: David, Benjamin, Alexander
Kronen: Benjamin

BILDER: 
PIXABAY 

Rätselfrage
Wie nennt man ein abgelaufenes Pferd? 
Antwort vom 11.5..: Lukas
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